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Seite S NE BELSPAL TER No. 14

SS 0 1 ©enua
SBirb man mieber 9tcbcjalbcn

(Streichen um bie franfen ©teilen,
Um fid) bann ber SBeit, ber halben,

Satcnburfiig ju gefetten,

^CÏÏc SSßlfer ju oerföbnen

3m SBerfefyr mit n&ä)ü\tfy Schönen?

Senn ber Àntbling bort am ©olfe
Jtann aucb einem alten 3Bolfc,
£)cr im Sammfett fdfjleicfyt auf Grben,

Unecrbofft gcfäbrltd) merben.

3m 9faturbicnft augcnfd)cinlid)

Sinb bie îDîcnfckn garnid)t flcinlid).

äBirb man cnblicJ) fid) »erflehen

Unb aud) fKefuItate feben,

9tid)t nur SBorte, nein, aud) %at ta?
bleibt Guropa mieber naeft ba,

Sber mirb man fid) cntfd)cibcn,

Sie Gntblbfjtc 31t bcflcibcn?

Sd)cnft ibr nur ein furjeê Stödten,
Daê il)r lcid)t ocrbüllt bte ©Ueber,

SBenn aud) feblt baê 3)îaienglôcfd)cn,

X)aê fie gerne trüg' am SRieber!

Sott fic mieber garnicbtê baben

Gi, fo laßt eud) bod^ begraben!

*

Konferenzen
Sê fonferenjclt beutjutag
2Cn alten Sd' unb Snben,

©och feine cinjige «ermag

©er ©inge Sauf ju wenben.

93tan botft am fchönen grünen Sifch

3ufammen unb bcra't;
SOtan untcrjeidjnet manchen SBifdj,

©ieweil bie SBctt fich breht.

SJîan rebet lange bjin unb t)er

Unb fragt fid) roie unb roo;
SOtan gibt fid) fcheinbar SOtübe fefjr,

3u brefdjen teere«? ©troh.

SOtan fagt fid) mand)en fchönen ©prudj,
©ieweil man'ê anberê meint;
SKan ftellt fid) bin alê ofneê «Buch,

©ieweil eê fo nur fdjeinr.

©0 ift'ê unb blcibt'ê: Sßon oorne t>att

©a glänst cê fchön unb blinft'ê,
SSefchaut man fid) bann bie ®eftalt
S3on hinten auch bann ftinft'ê. ®igf

*
S3 i l b cf) e n

Sief im Sdjncc unb marcrjcnrcin

liegt mein Sta'btlcin, ftill unb traut
55aucf)cnb fà'brt ber go'bn berein,

baf cê burcb bic ©äffen taut.

SBctjjc Srvcinbcit fd)minbet nun:
leife rtnnt'ê wa jebem Srauf
glotfcknb glutfd)t in Wummifcbuljcn
ber £>crr ^»farr ben 9tain berauf.

5Kar ©rüttcr

^tn Steftautant
©aft: Sie, Sräulein, ganb Sic mir

bitte no b'granffurtcr."

Kellnerin: SWit SWeerrettig ober mit
Gbrut?" äset.

£ulu
3- SdSöllhorn

Du fingeft an oor fieben Jahren
£ls Botenbtnd bei Daoid Cohn,
Und trugeft damals in den ßaaren,
(Ein rotes Sammetbändchen fdion.

Dann kam die <5elt roo du (n Seide
(Bekleidet, (n dem CDarenhaus
Den Schroengeln roäreft ^tugenroetde,
Die fchroärmend gingen ein und aus.

Dann bald beganneft du ju fteigen,
COarft unerfairotngliaS fchon im Rurs.

£ldi, es ift beffer hier }u fchroeigen,
Jch fürdite nur die baisse de bourse"

(Jehlmann

%u§ ber © rf> u l e

Sel)t kinber", fagte bic ßebrerin,

fo mic im ©arten mit ber guten Saat
oiel Unfraut auffd)icfjr, fo mudjert aud)

im !Kenfd)cn atterbanb ©eja't. Unb

maê ift ctma fo ein unnûkê Stâ'ublcin,
baê in einem ^erjekn mad)fcn fann
bu. griftt?"

9tüpd)rut" sr, 0.

traurig aber rr> a b t
ober

IOO Kronen 17 Kappen
©em lieben, alten Defterrcidj,
©em gebt eê wtrflich ewig gletd).

©ein Kronenfurê, ber jroanjtg" ftttnb,
SBar fcfjon genügenb auf bem Jpttnb.

©a fam oon allen ©eiten her

©ie lefcte 3eit (ob, SBunbermär

Sin ©elbftrom, oulgo ©taatenpump.

®leid) fat) in SBien ein jeber Sump

©ich fchon alê SKulti-SOîillionâ'r

Unb fd)toer beforgt ging einer fjer
Unb bat im Parlament: ©ebtê 2tdjt,

©aß unê bie Äron' fa ©prüng net macht;
SBann bie ju fchnell nad) oben fjupft,
©ann «erben roir erft red)t gerupft!"
Unb alê baê le^te SBort noch rief er,
©a. war bie Ären' fd)on roieber tiefer.

.Hranid)

*

Marca fina
2tttê SSuchenlaub unb Sumpen

SOîadjt man Zigarren, ©tttmpen.
SOtaftbcr raud)t Soêcana,
Jjberr ©chieberbeim ^abana.

3ft aud) ber Snfjalt trifte,
©tebt bod) auf jeber Kifte :

Marca fina.

©tebt auf ber SBattnfjeffrrafie

SOtan eine fredje Stafe

SOîtt «Del? unb ©à'belbeinen,

©0 muß man nidjt grab meinen,

Sê fei ber pro^'ge glegel

Sin echter 3ürM?eget:

Marca fina.

Senin unb Sroçfi feben

3br Steidj ju Snbe geben,

Unb Jpölj unb £ofmann fchmanben

©djon in ben beutfdjen Canben.

GSetjt alleê burdj bie Satten,

Unê bleiben Küng unb platten.
Marca fina. fj. Jçaibt

*

dl e i b

(©ie Sagroadjt" regt ftctj barüber auf, baß

bie ©. SOÎ. einen geuilleton=SBettberoerb für
ben SSetrag oon gr. 3700. oeranftaltet.)

,,©te ©ich,ter roill man proftituieren,

^o| SOtorbio unb breimal roet)

©ret geuilleton4)reifc ju fpenbicren

©chreibt auê bte böfe ©. SOt. !"

©0 fra'djjt mit tiefer Ueberjeugttng

3u S3ern ein Stabe, unb er fann'ê

3llê toie fein jroeiter fo auê Steigung:

©er braoe Sagmad)t"=S3oge(=Jpanê.

Jtaffanbern, bann ift er SOtcifter,

SBefonbcrê, wenn cê ©rimm befiehlt

©rauf er mit ©djere unb mit .Kleifter

©en 3tunbfdjau";©toff jufammen leu)t

3ft baran SOtangel, fauft er billig
Sn SSubapeft unb SDîoêfau waê

Sê fchreiben bort oalutawtlltg

©enoffen" für bie Sagwacht" £aê
ïlfreb ©ficus

/Vc>.

Vor Genua
Wird man wieder Rcdcsalbcil

Streichen um die kranken Stellen,
Um sich dann der Wclt, dcr balbcn,

Tatendurstig zu gcscllcn,

Alle Böller zu vcrsöbncn

Im Bcrkcbr init nächtlich Schöncn?

Dcnn dcr Frübliilg dort am Golfe
Kann auck cincm altcn Wolfc,
Dcr im Lamiufcll schleicht auf Erden,

Unverhofft gcfährlich wcrdcn.

Im Naturdieust aligcnschcinlich

Sind dic Mcnschcn garnicht klcinlich.

Wird man endlich sich vcrstcbcn

Und auch Resultate sebcn,

Nicht nur Worte, nein, auch Facta?
Blcibt Europa wicdcr uackt da,

Odcr wird mau sich cntschcidcn,

Dic Entblößte zu bekleide»

Schenkt ihr nur ein kurzes Röckchcu,

Das ihr leicht verhüllt dic Glicdcr,
Wcnu auch fchlt das Maicnglöckchcn,

Das sic gcrnc trüg' am Micdcr!
Soll sic wicdcr garnichts habcn

Ei, so laßt cuch dock bcgrabcn! Koks

Konferenzen
Es konfercnzelt heutzutag

An allen Eck' und Enden,

Doch keine einzige vermag
Der Dinge Lauf zu wenden.

Man hockt am schönen grünen Tisch

Zusammen und berät;

Man unterzeichnet manchen Wisch,

Dieweil die Wclt sich dreht.

Man redet lange hin und her

Und fragt sich wie und wo;
Man gibt sich scheinbar Mühe sehr,

Au dreschen leeres Stroh.

Man sagt sich manchen schönen Spruch,
Dieweil man's anders meint;
Man stellt sich hin als offnes Buch,
Dieweil es so nur scheint.

So ist's und bleibt's: Von vorne halt

Da glänzt es schön und blinkt's,

Beschaut man sich dann die Gestalt

Von hinten auch dann stinkt's. Gigs

Bildchen
Tics im Schucc und märchcnrcin

licgt mcin Städtlcin, still und traut
Fauchcud fährt dcr Föhn hcrcin,
daß cs durck dic Gasscu taut.

Weiße Reinbek schwindet nun:
Icisc rinnt's von jcdcm Trauf
Flotschcnd glutscht iu Gummischuhen
dcr Hcrr Pfarr dcn Rain hcrauf.

Max Gnittcr

Im Restaurant
Gast: Sic, Fräulein, gänd Sic mir

bittc no d'Frankfurtcr."

Kcllncrin: Mit Mccrrcttig odcr mit
Cbrut?" P.,

Lulu

Du singest on vor heizen Jahren
Alz Loienl^lnci be! Daoici Torm,
Unci trügest clamais in cien àaaren,
Tin roies Zammelbäricicben scbon.

Dann izam ciie Aelt wo ciu in Zeicie
Geiîleiciet. ln ciem UDarenbauz
Den Zcbwengeln wärest Augenweide.
Die scbwärmenci gingen eln unci aus.

Dann b>aici begannest ciu zu steigen,
UNarst unerscbwlnglicb scbon !m l?urs.

Acb. ez ist besser bier zu scbweigen.
Ich sürcbte nur ciie .chaizze cle bourse"

Aus der Schule
Seht Kindcr", sagtc dic Lchrcriu,

so wic im Gartcu mit dcr gutcn Saat
vicl Unkraut aufschießt, so wuchert auch

im Meuschcn allcrhand Gcjät. Und

was ist ctwa so ciir uuuützcs Stäudlcin,
das in cincm Herzchcn wachsen kamt

du Fritzli?"
Nüßlichrut" M. G.

Traurig aber wahr
oder

tvo Kronen t7 Rappen
Dem lieben, alten Oesterreich,

Dem geht es wirklich ewig gleich.

Sein Kronenkurs, der zwanzig" stund,

War schon genügend auf dem Hund.

Da kam von allen Seiten her

Die letzte Zeit (oh Wundermär!)
Ein Geldstrom, vulgo Staatenpump.

Gleich sah in Wien ein jeder Lump

Sich schon als Multi-Millionär
Und schwer besorgt ging einer her

Und bat im Parlament: Gebts Acht,

Daß uns die Krön' ka Sprung net macht;
Wann die zu schnell nach oben hupst,

Dann werden wir erst recht gerupft!"
Und als das letzte Wort noch rief er,
Da. war die Krön' schon wieder tiefer.

Kranich

5

^Vlcirc,! inm
Aus Buchenlaub und Lumpen

Macht man Zigarren, Stumpen.
Mattker raucht Toscana,

Hcrr Schiebercheim Habana.

Ist auch der Inhalt triste,

Steht doch auf jeder Kiste :

IVlsrca kins.

Siekt auf dcr Bahnhofstraße

Man eine freche Nase

Mit Pelz und Säbelbeincn,

So muß man nicht grad meinen,

Es sei der protz'ge Flegel

Ein echter Zü'ri-Hegel :

IVIsrcs kins.

Lenin und Trotzki sehen

Ihr Reich zu Ende gehen,

Und Hölz und Hofmann schwanden

Schon in den deutschen Landen.

Geht alles durch die Latten,

Uns bleiben Küng und Platten.
IVlsrcs kins. «z. Hardt

Neid?
(Die Tagwacht" regt sich darüber auf, daß

die S. M. P. einen Feuilleton-Wettbewerb für
den Betrag von Fr. Z70N. veranstaltet.)

Die Dichter will man prostituieren,

Potz Mordio und dreimal weh!
Drei Feuilleton-Preise zu spendieren

Schreibt aus die böse S. M. P. !"

So krächzt mit tiefer Ueberzeugung

Zu Bern ein Rabe, und er kann's

Als wie kein zweiter so aus Steigung:

Der brave Tagwacht"-Vogcl-Hans.

Kassandern, darin ist er Meister,

Besonders, wenn es Grimm befiehlt

Drauf er mit Schere und mit Kleister

Den Rundschau"-Stoff zusammen leiht

Ist daran Mangel, kaust er billig

In Budapest und Moskau was

Es schreiben dort valutawillig
Genossen" für die Tagwacht" Kas

Alfred Sowas
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